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LIZENZVERTRAG 
 
 
 

zwischen 
 
 
 

ARGE Gentechnik-frei 
Wiesingerstraße 6/14 

1010 Wien 
Tel: +43-(0)660-134 65 04 

Mail: welcome@gentechnikfrei.at 
Internet: www.gentechnikfrei.at 

 
 
 

und 
 

Unternehmen 
Straße  
PLZ Ort 

Tel:  
Mail:  

Internet:  
 
 

(im folgenden „Vertragspartner“ genannt).
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Lizenzvertrag 
 
 
Abgeschlossen zwischen 
 
1. Arbeitsgemeinschaft für Gentechnik-frei erzeugte Lebensmittel, 1010 Wien, 

Wiesingerstraße 6/10a, vertreten durch den Geschäftsführer Florian Faber, in der Folge 
„ARGE Gentechnik-frei“ genannt  

 
2. ………………….., vertreten durch …………….., in der Folge „Vertragspartner“ genannt. 
 
 
 

I. 
 

PRÄAMBEL 
 
Der Verein „Arbeitsgemeinschaft für Gentechnik-frei erzeugte Lebensmittel“ (kurz: ARGE Gen-
technik-frei) ist eine unabhängige Plattform von Mitgliedsunternehmen aus den Bereichen 
Lebensmittelhandel, Lebensmittelproduktion und Futtermittelproduktion sowie von Orga-
nisationen aus den Bereichen Umweltschutz, Konsumentenschutz und Landwirtschaft. Die 
ARGE Gentechnik-frei hat das Ziel, die Gentechnik-freie Produktion in Österreich (Lebens-
mittel, Futtermittel, agrarische Produkte) zu ermöglichen, zu fördern und zu unterstützen.  
 
Zu diesem Zweck vergibt die ARGE Gentechnik-frei das gemäß Markenschutzgesetz mit der 
Nummer 254784 registrierte Kontrollzeichen „Ohne Gentechnik hergestellt“. Dieses wird 
ausschließlich für diejenigen Produkte vergeben, die die von der ARGE Gentechnik-frei 
vorgegebenen Produktions- und Kontrollanforderungen erfüllen. 
 
Darüber hinaus unterstützt die ARGE Gentechnik-frei ihre Mitglieder mit Information und 
Lobbyarbeit zur Weiterentwicklung bzw. Interpretation der gesetzlichen Rahmenbedingungen 
sowie mit Kommunikation in Richtung Konsumenten, Stakeholder und interessierter Ziel-
gruppen, zur Förderung des Markenwertes des Kontrollzeichens „Ohne Gentechnik herge-
stellt“ sowie des Vertrauens der Konsumenten in das Kennzeichnungssystem. 
 
Die ARGE Gentechnik-frei versteht sich als Interessensvertretung der Unternehmen und 
Organisationen, die Gentechnik-frei erzeugte Produkte auf den Markt bringen wollen und 
unternimmt alle in ihren Möglichkeiten stehenden Maßnahmen, um diese dabei zu unter-
stützen. 
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II. 
 

Ziel des Vertrages 
 
Ziel des vorliegenden Lizenzvertrages ist eine Zusammenarbeit zwischen der ARGE 
Gentechnik-frei und dem Vertragspartner zur Steigerung des Absatzes Gentechnik-frei 
erzeugter Lebens- und Futtermittel, zur glaubwürdigen und rückverfolgbaren Kennzeichnung 
dieser Produkte und zur koordinierten Kommunikation über den Nutzen Gentechnik-freier 
Lebens- und Futtermittel bzw. deren Kennzeichnung für den Konsumenten. 
 
 

III. 
 

Vertragsgegenstand 
 
1. Markenrechte 

 
Für die ARGE Gentechnik-ist die Wortbildmarke (im folgenden kurz „Marke“) registriert, die 
für die Auslobung Gentechnik-frei erzeugter Lebens- und Futtermittel einzusetzen ist. Dies 
ist die Marke „OHNE genTECHNIK HERGESTELLT“, welche im Markenregister des Öster-
reichischen Patentamtes (Nr. 254784)  sowie für die Europäische Union und die Schweiz 
im Markenregister der World Intellectual Property Organisation (No. 1.035.206) registriert 
ist. 
 
Die Marke hat derzeit nachstehendes Aussehen: 
 

 
 
Die Marke ist im Ausnahmefall auch in einer grafisch weitestgehend identen Version in 
englisch, französisch und italienisch verfügbar. Die Verwendung einer fremdsprachigen 
Version der Marke muss extra und schriftlich mit der ARGE Gentechnik-frei vereinbart 
werden und erfolgt ausschließlich auf eigene Verantwortung des Vertragspartners. 
 

2. Lizenzrecht 
 
Die ARGE Gentechnik-frei überträgt dem Vertragspartner das nicht ausschließliche 
Nutzungsrecht, die Marke zu den nachstehend angeführten Bedingungen für die von ihm 
produzierten bzw. in Verkehr gebrachten Waren zu verwenden. Der Vertragspartner wird 
in die von der ARGE Gentechnik-frei geführte Liste der geprüften Hersteller / Vermarkter 
aufgenommen. 

 
2.1. Voraussetzungen für die Vergabe des Lizenzrechtes: 

Für die Vergabe des Lizenzrechtes verpflichtet sich der Vertragspartner, die folgenden 
Voraussetzungen einzuhalten: 
§ Einhaltung der Produktions- und Kontrollrichtlinien der ARGE Gentechnik-frei 

(siehe im Detail Pt. 3). 
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§ Aufrechter Kontrollvertrag mit einer auf die „Richtlinie zur Definition der ‚Gentech-
nikfreien Produktion’ von Lebensmitteln und deren Kennzeichnung“ bzw. gemäß 
ISO/IEC 17065:2012 akkreditierten und von der ARGE Gentechnik-frei 
autorisierten Kontrollstelle. 

§ Vorlage eines gültigen Kontrollzertifikates (nicht älter als drei Monate). 
§ Aufrechte Mitgliedschaft in der ARGE Gentechnik-frei, wobei mit dem jährlich zu 

entrichtenden Mitgliedsbeitrag die Markennutzungsrechte abgegolten werden. 
Der Mitgliedsbeitrag wird zu Jahresanfang verrechnet und ist innerhalb von 30 
Tagen zu begleichen. Wird der Mitgliedsbeitrag nicht fristgerecht beglichen, hat 
die ARGE Gentechnik-frei das Recht, dem Vertragspartner die Berechtigung zur 
Verwendung der Marke zu entziehen. Sämtliche daraus resultierenden Kosten 
sind vom Vertragspartner zu tragen. 

§ Einhaltung der in den Statuten der ARGE Gentechnik-frei geregelten Rechte und 
Pflichten.  

 
2.2. Verwendung der Marke: 

Die Verwendung der Marke ist ausschließlich für diejenigen Produkte zulässig, die 
den Produktions- und Kontrollrichtlinien (siehe Pkt. 3) entsprechen. Die Marke darf 
zusätzlich zur Kennzeichnung von Produkten für Auslobungszwecke auf 
Werbematerial, Firmenpapier sowie der unternehmenseigenen Website und 
Facebook-Site verwendet werden, wenn ein direkter Bezug zwischen einem gekenn-
zeichneten Produkt und der Werbeaussage zu erkennen ist. Die detaillierten 
Vorgaben zur Verwendung der Marke sind in § 6 und § 7 dieser Lizenzvereinbarung 
festgehalten. 

 
2.3. Übertragung: 

Der Vertragspartner ist nicht berechtigt, das Nutzungsrecht für die Marke an Dritte 
weiterzugeben oder Unterlizenzen zu vergeben. 

 
3. Produktions- und Kontrollrichtlinien 

 
Der Vertragspartner verpflichtet sich, die von der ARGE Gentechnik-frei festgelegten 
Produktions- und Kontrollrichtlinien sowie alle entsprechenden nationalen oder EU-recht-
lichen Vorschriften einzuhalten. Die ARGE Gentechnik-frei ist berechtigt, die Einhaltung 
dieser Richtlinien beim Vertragspartner zu überprüfen. 
 
3.1. Produktions- und Kontrollrichtlinien 

Grundlage für die Produktions- und Kontrollvorgaben sind: a) die „Richtlinie zur 
Definition der ‚Gentechnikfreien Produktion’ von Lebensmitteln und deren Kennzeich-
nung“ (in der Folge kurz: „Codex-Richtlinie“) im Österreichischen Lebensmittelbuch in 
ihrer aktuellen Fassung bzw. alle entsprechenden Nachfolgeregelungen (Anhang 3), 
sowie b) der vom BMWFW veröffentlichte „Leitfaden zur risikobasierten Kontrolle auf 
Gentechnikfreiheit“ (in der Folge kurz: Kontrollleitfaden) in seiner aktuellen Fassung 
bzw. alle entsprechenden Nachfolgeregelungen (Anhang 4). 
 
Die ARGE Gentechnik-frei ist dazu berechtigt, für Produktion oder Kontrolle über die 
Codex-Richtlinie bzw. den Kontrollleitfaden hinausgehende Vorgaben zu erlassen.  
 
Die Produktions- und Kontrollrichtlinien werden dem Vertragspartner bei Vertragsab-
schluss in der jeweils gültigen Fassung übergeben. Änderungen oder Ergänzungen in 
der Codex-Richtlinie, im Kontrollleitfaden oder in den Vorgaben der ARGE Gen-
technik-frei werden dem Vertragspartner unverzüglich zur Kenntnis gebracht. 
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3.2. Kontrolle: 

Der Vertragspartner verpflichtet sich, zur Kontrolle der gesetzlichen Anforderungen 
und der Produktionsrichtlinien der ARGE Gentechnik-frei einen Kontrollvertrag mit 
einer auf die „Richtlinie zur Definition der ‚Gentechnikfreien Produktion’ von Lebens-
mitteln und deren Kennzeichnung“ im Österreichischen Lebensmittelbuch bzw. 
gemäß ISO/IEC 17065:2012 akkreditierten sowie von der ARGE Gentechnik-frei für 
Kontrollen autorisierten Kontrollstelle abzuschließen. Sämtliche Kosten für die 
Kontrolle der gesetzlichen Anforderungen sind vom Vertragspartner zu tragen. 
 
Die ARGE Gentechnik-frei stellt dem Vertragspartner eine Liste der autorisierten 
Kontrollstellen zur Verfügung. 
 
Die ARGE Gentechnik-frei überträgt die Befugnis zur routinemäßigen Kontrolle aus 
dem bestehenden Vertragsverhältnis an diese Kontrollstelle und ist darüber hinaus 
berechtigt, in Einzelfällen selbst Kontrollen durchzuführen und gegebenenfalls 
Sanktionen gemäß Standard-Sanktionskatalog zu verhängen, oder aber eine Über-
kontrolle zu beauftragen.  
 
Der Vertragspartner verpflichtet sich, der ARGE Gentechnik-frei auf Anforderung 
sämtliche Unterlagen zu übergeben und Zutritt zur Betriebsstätte zu gewähren, soweit 
dies für die Durchführung der Kontrolle erforderlich ist. Dies bezieht auch Zulieferer 
(Landwirte, Futtermittellieferanten o.ä.) mit ein. Der Vertragspartner ist daher 
verpflichtet, diese Verpflichtung (der Duldung der Kontrolle) auf seine Zulieferer zu 
überbinden. 
 
Der Vertragspartner stimmt ausdrücklich zu, dass sämtliche Kontrollunterlagen, die 
Grundlage für die Prüfung durch die Kontrollstelle sind, auf Wunsch der ARGE 
Gentechnik-frei von der Kontrollstelle zur Verfügung gestellt werden. Der Vertrags-
partner achtet darauf, dass diese Berechtigung in seinem Kontrollvertrag mit der 
Kontrollstelle explizit verankert ist. 
 
Ein allfälliger Wechsel der Kontrollstelle ist der ARGE Gentechnik-frei unverzüglich in 
schriftlicher Form bekannt zu geben.  

 
4. Haftung   
 

4.1. Haftungsfreistellung: 
Der Vertragspartner ist verpflichtet, die ARGE Gentechnik-frei von sämtlichen An-
sprüchen Dritter im Innenverhältnis freizustellen bzw. zu entschädigen, die auf einer 
von ihm zu vertretenden Rechtsverletzung im Zusammenhang mit der Verwendung 
der Marke beruhen. Die Haftungsfreistellung gilt auch für Ansprüche aus Produkt-
haftung. Darüber hinaus hat der Vertragspartner der ARGE Gentechnik-frei sämtliche 
Kosten zu erstatten, die dieser gegebenenfalls durch eine entsprechende 
Rechtsverteidigung entstehen. 
 

4.2. Die Lizenzerteilung für die Marke und die Einhaltung der Voraussetzungen der Codex-
Richtlinie sowie des Kontrollleitfadens schließt mögliche Verstöße des 
Vertragspartners gegen andere rechtliche Vorschriften nicht aus. Für die Einhaltung 
dieser gesetzlichen Vorgaben ist allein der Inverkehrbringer des Lebens- bzw. 
Futtermittels verantwortlich. 
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5. Leistungen der ARGE Gentechnik-frei 
 

5.1. Betreuungsleistung: 
Der Vertragspartner kann die Betreuung durch das Koordinationsbüro der ARGE 
Gentechnik-frei in Anspruch nehmen. Dieses steht dem Vertragspartner für Fragen 
der Produktion, Kontrolle, Gentechnik-freien Zutaten, rechtlichen Abklärungen etc. zur 
Verfügung.  

 
5.2. Unterstützung bei der Beschaffung von Rohstoffen und Zutaten: 

Die ARGE Gentechnik-frei stellt dem Vertragspartner bei Bedarf Information über 
Bezugsquellen für Gentechnik-frei erzeugte Rohstoffe und Verarbeitungsprodukte zur 
Verfügung. 

 
5.3. Unterstützung bei Interpretation der Richtlinien 

Die ARGE Gentechnik-frei unterstützt ihre Mitglieder aktiv bei der Interpretation der 
bestehenden Richtlinien (Codex-Richtlinie, Kontrollleitfaden) bzw. gegebenenfalls bei 
Vorschlägen zur notwendigen Erweiterung oder Ergänzung der Richtlinien an die 
Codex-Kommission. 
 
Die ARGE Gentechnik-frei stellt ihren Mitgliedern Rechtsgutachten etc. über zentrale 
Aspekte der Produktion, Kennzeichnung und Vermarktung Gentechnik-frei erzeugter 
Produkte zur Verfügung. 

 
5.4. Lobbyarbeit: 

Der Vertragspartner profitiert von der laufenden Lobbyarbeit und den Kontakten der 
ARGE Gentechnik-frei, die die Weiterentwicklung der Rahmenbedingungen für die 
Gentechnik-freie Lebens- und Futtermittelproduktion in Österreich und in der EU 
sowie die Koordination und Abstimmung mit anderen nationalen Gentechnik-frei 
Kennzeichnungssystemen zum Ziel haben. Die ARGE Gentechnik-frei ist in die 
wesentlichen nationalen und internationalen Gremien und Gesprächsrunden zur 
Weiterentwicklung der Gentechnik-Freiheit eingebunden und vertritt dort aktiv die 
Interessen ihrer Mitgliedsunternehmen.  

 
5.5. Öffentlichkeitsarbeit: 

Der Vertragspartner profitiert von der vielseitigen Öffentlichkeitsarbeit der ARGE 
Gentechnik-frei (Medienarbeit, Internet, Stakeholder-Diskurs, Vorträge, Veranstalt-
ungen etc.; auf nationaler und internationaler Ebene). 

 
5.6. Website der ARGE Gentechnik-frei: 

Alle Vertragspartner werden auf Wunsch auf der Website der ARGE Gentechnik-frei 
vorgestellt (inkl. Verlinkung). Alle gekennzeichneten Produkte werden in der Produkt-
datenbank aufgelistet (inkl. Bezugsquellen, soweit verfügbar). Die regelmäßige 
Wartung und Aktualisierung der gekennzeichneten Produkte des Vertragspartners in 
der Produktdatenbank kann bzw. soll eigenständig durch den Vertragspartner 
erfolgen; ein entsprechender Login wird zur Verfügung gestellt. 
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5.7. Unterstützung bei der Öffentlichkeitsarbeit: 

Die ARGE Gentechnik-frei steht den Vertragspartnern mit Unterstützung bei dessen 
Öffentlichkeitsarbeit (unterstützende Aussendungen und Aussagen, Teilnahme an 
Pressekonferenzen etc.) zur Verfügung.  

 
 
6. Leistungen des Vertragspartners 
 

6.1. Einhaltung von Ziel & Zweck der ARGE Gentechnik-frei 
Der Vertragspartner verpflichtet sich, die in den Statuten der ARGE Gentechnik-frei 
(Anhang 5) festgehaltenen Zielsetzungen und Grundwerte einzuhalten. 

 
6.2. Kommunikation der Gentechnik-Freiheit nach innen und außen: 

Der Vertragspartner verpflichtet sich, die Gentechnik-freie Lebens- und Futtermittel-
produktion im Unternehmen (zu den Mitarbeitern) und nach außen (zu Lieferanten, 
Handelspartnern, Kunden und Stakeholdern) zu kommunizieren und entsprechende 
Maßnahmen für Verkauf und Vermarktung von Gentechnik-frei erzeugten Produkten 
zu setzen. 
 

6.3. Meldung von Gentechnik-frei gekennzeichneten Produkten: 
Der Vertragspartner gibt die von ihm mit dem Kontrollzeichen „Ohne Gentechnik 
hergestellt“ produzierten bzw. gehandelten Produkte der ARGE Gentechnik-frei 
bekannt (gem. Anhang 1). Dieser Anhang wird zumindest einmal jährlich aktualisiert. 
 
Die laufende Wartung und Aktualisierung der Produktdatenbank (siehe § 4.6) wird 
vom Vertragspartner eigenständig durchgeführt. Die ARGE Gentechnik-frei stellt dazu 
ein eigenes Login zur Verfügung. 
 
Sollten bestimmte Produkte wegen Nicht-Verfügbarkeit von Rohstoffen oder Zutaten  
bzw. wegen Änderungen in der Rezeptur nicht mehr als „Ohne Gentechnik hergestellt“ 
in Verkehr gebracht werden können, so gibt der Vertragspartner dies unverzüglich der 
ARGE Gentechnik-frei bekannt. 

 
6.4. Meldung von kontrollrelevanten Vorgängen: 

Der Vertragspartner verpflichtet sich, das Koordinationsbüro der ARGE Gentechnik-
frei über sämtliche allfälligen Verletzungen der in der Codex-Richtlinie definierten Vor-
gaben (Verunreinigungen, Mängel bei Kennzeichnung o.ä.) sowie über daraus 
resultierende Sanktionen zu informieren; unabhängig davon, ob diese durch Eigen-
kontrollen, eine Kontrollstelle oder eine Behörde festgestellt wurden. Das Koordina-
tionsbüro der ARGE Gentechnik-frei wird derartige Informationen vertraulich 
behandeln. 

 
7. Vorgaben zur Verwendung des Zeichens 
 

7.1. Sofern die Produktions- und Kontrollrichtlinien (siehe Pkt. 3) eingehalten werden, ist 
der Vertragspartner berechtigt (aber nicht verpflichtet), die Marke (das Kontrollzeichen 
„Ohne Gentechnik hergestellt“) für diejenigen seiner Produkte zu verwenden, die die 
Voraussetzungen erfüllen und entsprechend kontrolliert wurden. 
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7.2. Verwendung von unternehmenseigenen Zeichen: 

Der Vertragspartner kann diejenigen Produkte, die die Voraussetzungen erfüllen, 
zusätzlich zur Marke auch mit eventuellen unternehmenseigenen Zeichen, die einen 
Hinweis auf die Herstellung ohne Gentechnik geben, kennzeichnen. Diese unter-
nehmenseigenen Zeichen dürfen jedoch nicht an Produkten angebracht werden, die 
den Voraussetzungen nicht entsprechen, und dürfen auch nicht alleine am Produkt 
angebracht sein, sondern stets nur zusätzlich zu der Marke. 

 
7.3. Zeichengröße und -farbe: 

Die Marke soll die Größe anderer Kontroll- oder Gütezeichen auf der Verpackung 
weder über- noch unterschreiten. Das Zeichen soll jedenfalls in einer Mindestgröße 
von 1,5 cm Höhe und 1 cm Breite abgebildet werden. 
 
Das Zeichen soll möglichst im vorgegebenen Farbton (Pantone 354 bzw. Euro Scala 
100 % Cyan / 90 % Yellow) abgebildet werden. Sollte aus Gründen des Verpackungs-
designs die Verwendung von grün nicht möglich sein, kann das Zeichen auch in 
schwarz abgebildet werden. Die Verwendung anderer Farben ist nicht zulässig. 

 
7.4. Hinweis auf Richtlinien: 

Entsprechend Punkt 7.5 der Richtlinie ist zusätzlich zum Zeichen der Hinweis  
„* Ohne Gentechnik hergestellt gemäß Codex-Richtlinie ‚Gentechnik-freie Produktion’“ 
(bei konventionell hergestellten Produkten) bzw. „* Ohne Gentechnik hergestellt 
gemäß EU-Bio-Verordnung (EU) 2018/848“ (bei Bio-Produkten) anzubringen.  
 

7.5. Hinweis auf Kontrollstelle / Kontrollnummer:   
Bei der Kennzeichnung ist – gemäß Punkt 7.6 der Codex-Richtlinie – der Name der 
Kontrollstelle anzubringen. 
 

7.6. Verwendung des Kontrollzeichens außerhalb des österreichischen Marktes: 
Laut EU-Recht sind Lebensmittel, die in Österreich verkehrsfähig sind, auch in 
anderen EU-Ländern zugelassen. Produkte mit dem Kontrollzeichen „Ohne Gen-
technik hergestellt“ (in der deutschen Version, oder auch in einer der fremdsprachigen 
Versionen) können daher auch in anderen EU-Ländern vermarktet werden.  
 
Bei der Nutzung der Marke "Ohne Gentechnik hergestellt" außerhalb Österreichs 
obliegt es dem Vertragspartner, die einzelstaatlichen rechtlichen Bedingungen vor Ort 
für eine Kennzeichnung zu beachten, die auf die Abwesenheit des Einsatzes der 
Gentechnik im Herstellungsprozess hinweist. Diese können gegebenenfalls andere, 
auch höhere Anforderungen enthalten als die Codex-Richtlinie.  
 
Allfällige rechtliche Folgen aus einer Vermarktung der Produkte außerhalb Österreichs 
müssen ausnahmslos vom Vertragspartner getragen werden. Die ARGE Gentechnik-
frei übernimmt keinerlei Haftung bzw. Verantwortung bei einer Verwendung des 
Zeichens außerhalb Österreichs. 
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8.  Werbung 
 

8.1. Der Vertragspartner verpflichtet sich, sämtliche Werbe- bzw. Kommunikationsmaß-
nahmen unter Verwendung der Marke mit der ARGE Gentechnik-frei abzusprechen. 
Dies betrifft insbesondere: klassische Werbung, Flugblatt/Postwurf, Medienkoopera-
tionen, Pressearbeit.  

 
Die Gentechnik-freie Produktion des Vertragspartners darf nur in Zusammenhang mit 
gekennzeichneten Produkten beworben werden. Werbeaussagen wie z.B. „Wir 
produzieren Gentechnik-frei“ sind unzulässig (sofern nicht die komplette Produktion 
den Voraussetzungen entspricht). 

 
 
9. Schlussbestimmungen 
 

9.1. Vertraulichkeit:  
Die ARGE Gentechnik-frei und der Vertragspartner verpflichten sich, alle bereitge-
stellten Daten vertraulich zu behandeln und keiner ungewünschten Verwendung 
zuzuführen. 

 
9.2. Vertragsdauer: 

Die Vereinbarung tritt am Tag der Unterfertigung in Kraft und wird auf unbefristete Zeit 
abgeschlossen. Eine Kündigung ist jährlich zum 31. 12. unter Einhaltung einer 
dreimonatigen Kündigungsfrist durch eine eingeschriebene Briefsendung an die 
Adresse des Vertragspartners möglich. 

 
9.3. Vorzeitige Auflösung: 

Nachfolgende Gründe berechtigen die ARGE Gentechnik-frei bzw. den Vertragspart-
ner die sofortige Auflösung der Vereinbarung, womit auch die Berechtigung zur 
Führung des Kontrollzeichens „Ohne Gentechnik hergestellt“ unverzüglich erlischt, zu 
verlangen: 
 
§ Wenn die Auflösung des Kontrollvertrages durch die zuständige Kontrollstelle 

aufgrund schwerwiegender Verstöße des Vertragspartners erfolgte; 
§ wenn der bestehende Kontrollvertrag vom Vertragspartner gekündigt wurde und der 

Vertragspartner nicht in angemessener Zeit einen Vertrag mit einer anderen 
Kontrollstelle nachwiesen kann; 

§ wenn der Vertragspartner vorsätzlich oder grob fahrlässig nicht richtlinienkonforme 
Rohstoffe oder Zutaten als „Ohne Gentechnik hergestellt“ kennzeichnet bzw. in 
Verkehr bringt; 

§ wenn der Vertragspartner gegen die jeweiligen Grundsätze/Wertewelt der ARGE 
Gentechnik-frei verstößt; 

§ wenn über das Vermögen des Vertragspartners oder der ARGE Gentechnik-frei ein 
Insolvenzverfahren eröffnet oder ein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenz-
verfahrens mangels Vermögen abgewiesen wird; 

§ wenn der Vertragspartner trotz schriftlicher Abmahnung und Nachfristsetzung von 
14 Tagen mit seinen Zahlungsverpflichtungen mehr als 3 Monate in Verzug ist; 

§ wenn der Vertragspartner die Marke vertragswidrig nutzt; 
§ wenn der Vertragspartner die in dieser Vereinbarung bzw. in der Codex-Richtlinie 

und im Kontrollleitfaden vorgesehenen Maßnahmen zur Kontrolle nicht einhält. 
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9.4. Vertragsverletzungen: 
Im Falle wiederholter oder grober Verstöße gegen die übernommenen Ver-
pflichtungen wird der Vertragspartner an die ARGE Gentechnik-frei eine Vertrags-
strafe in der Höhe von EUR 5.000,- für jeden einzelnen Verstoß, ungeachtet der 
Geltendmachung eines darüber hinaus entstandenen Schadens, bezahlen. Der 
Vertragspartner haftet für die Einhaltung der vertraglichen Vereinbarungen und der 
Grundsätze der ARGE Gentechnik-frei wie ein Kaufmann und hat dessen 
Sorgfaltsmaßstäbe gegen sich gelten zu lassen.  
 

9.5. Rechtsverfolgung 
Die Verfolgung von Eingriffen Dritter in die Rechte an der Marke steht ausschließlich 
der ARGE Gentechnik-frei zu. Die ARGE Gentechnik-frei ist jedoch nicht verpflichtet, 
allfällige widerrechtliche Nutzungen der Marken durch Dritte aus eigenem zu verfolgen 
und ist auch nicht verpflichtet, die Marken gegen Angriffe Dritter zu verteidigen. 

 
 Die ARGE Gentechnik-frei behält sich das alleinige Recht vor, gegen Dritte vorzu-

gehen, wenn diese die Markenrechte der ARGE Gentechnik-frei und/oder des Ver-
tragspartners verletzen.  

 
 Der Vertragspartner wird die ARGE Gentechnik-frei von Verletzungen der Marke infor-

mieren und diese nach Kräften bei allfälligen Abwehrhandlungen gegen diese 
Verletzung unterstützen. 

 
9.6. Gerichtsstand: 

Für Streitigkeiten zwischen den Vertragsparteien wird die ausschließliche Zuständig-
keit des sachlich zuständigen Gerichtes in Wien vereinbart. 
 

9.7. Rechtsnachfolge: 
Die ARGE Gentechnik-frei sowie der Vertragspartner verpflichten sich, ihren allfäll-
igen Rechtsnachfolgern die Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag aufzuerlegen. 
Eine Rechtsnachfolge hinsichtlich der Marke auf Seiten des Vertragspartners hat die 
Zustimmung der ARGE Gentechnik zur Voraussetzung (Punkt III 2.3).  
 

9.8. Anpassungsklausel: 
Der vorliegende Vertrag kann im Falle einer veränderten Rechtslage oder einer ent-
sprechenden Empfehlung oder Weisung durch zuständige Behörden angepasst 
werden. 

 
9.9. Allgemeines: 

Dieser Vertrag enthält alle zwischen den Parteien getroffenen Vereinbarungen. 
Änderungen und Ergänzungen bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. 
 
Dieser Vertrag wird in zwei Ausfertigungen errichtet, wobei eine für jeden Vertrags-
partner bestimmt ist. Sämtliche mit der Errichtung dieses Vertrages verbundenen 
Gebühren trägt der Vertragspartner. 
 
Durch diesen Vertrag werden allenfalls bereits bestehende Kooperationsverträge 
außer Kraft gesetzt.  
 
Schriftliche Mitteilungen haben bis zur Anzeige einer neuen Anschrift an die im 
Deckblatt genannten Adressen zu erfolgen. Es gelten die Bestimmungen des Zustell-
gesetzes als vereinbart.  
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10. Geltende Unterlagen und Verweis auf vertragsgegenständliche Regelungen 
 

Folgende Beilagen gelten als integrierender Bestandteil dieses Vertrages: 
 
§ Anhang 1: Liste der als „Ohne Gentechnik hergestellt“ gekennzeichneten Produkte 

des Vertragspartners 
§ Anhang 2: Anti-Trust Richtlinie der ARGE Gentechnik-frei – muss extra unterzeichnet 

und zurückgesendet werden 
§ Anhang 3: Richtlinie zur Definition der „Gentechnikfreien Produktion“ von Lebens-

mitteln und deren Kennzeichnung, Österreichisches Lebensmittelbuch  
§ Anhang 4: Leitfaden zur Risikobasierten Kontrolle auf Gentechnikfreiheit des 

BMWFW 
§ Anhang 5: Statuten der ARGE Gentechnik-frei 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 ................................................   ................................................ 
  Ort    Datum              Vertragspartner 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 ...............................................    .................................................. 
  Ort    Datum     ARGE Gentechnik-frei  
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Anti-Trust Richtlinie für die Einhaltung des Kartellrechts 
für Vorstandssitzungen, Generalversammlungen und anderen  

Meetings und Aktivitäten der ARGE Gentechnik-frei 
 
Zahlreiche Mitgliedsbetriebe des Vereins ARGE Gentechnik-frei – also: Unternehmen und Organis-
ationen, die Lebens- oder Futtermittel als „Ohne Gentechnik hergestellt“ produzieren, verarbeiten, 
kaufen oder verkaufen bzw. deren Produktion und Verkauf fördern oder unterstützen – stehen im 
Wettbewerb, sowohl horizontal als auch vertikal. Das heißt, dass jede Aktivität des Vereins ARGE 
Gentechnik-frei auf die Vereinbarkeit mit geltendem Wettbewerbsrecht geprüft werden muss, das 
geheime Absprachen und Zusammenschlüsse zu Handelsbeschränkungen, Monopolen bzw. den Ver-
such zur Monopolbildung und unfaire oder betrügerische Handlungen und Praktiken verbietet. Das 
Kartellgesetz ist sehr umfassend; seine Verletzung kann zu Hausdurchsuchungen, folgenden Gerichts-
verfahren und erheblichen Geldbußen bis zu 10% des Jahresumsatzes führen. 
 
Die strenge Einhaltung des Wettbewerbsrechts ist ein Grundsatz des Vereins ARGE Gentechnik-frei. 
Insbesondere achtet der Verein ARGE Gentechnik-frei nicht nur auf die Vermeidung von Verstößen, 
sondern auch auf alles, was den Verdacht auf eine mögliche Verletzung veranlassen könnte. Eine für 
sich betrachtet harmlose Handlung kann von der Wettbewerbsbehörde im größeren Zusammenhang 
als Verstoß gegen das Wettbewerbsrecht gesehen werden. 
 
Deshalb müssen die Teilnehmer an Generalversammlung, Vorstandssitzungen sowie Arbeits- oder 
Projekt-Meetings der ARGE Gentechnik-frei immer berücksichtigen, dass der Zweck der Zusammen-
künfte die Verwirklichung der statutengemäßen Ziele und des Vereinswecks ist, um damit den 
KundInnen und KonsumentInnen einen besseren Nutzen zu verschaffen. 
 
Da die Aktivitäten des Vereins ARGE Gentechnik-frei oft auch die Kooperation zwischen Konkurrenten 
beinhalten können, muss besondere Sorgfalt darauf gelegt werden, die Einhaltung des Wettbewerbs zu 
gewährleisten. 
 
Das bedeutet: 

> Die Teilnahme an Generalversammlungen, Vorstandssitzungen und anderen Zusammenkünf-
ten muss freiwillig sein; eine Nichtteilnahme darf zu keiner Benachteiligung oder Bestrafung des 
Unternehmen/der Organisation führen. 

> Absprachen und Informationen über Preise, geografische Absatzmärkte, Kunden und Produkte 
sind nicht erlaubt, genauso wenig wie über Boykotte, Geschäftsabsagen oder Marktauf-
teilungen. 

> Sitzungen sollen sich an eine vorbereitete Agenda halten und so rasch wie möglich protokolliert 
werden. 

> Wenn ein/e TeilnehmerIn der Meinung ist, dass die Gruppe sich in ein unerlaubtes Diskuss-
ionsthema einlässt, ist er/sie verpflichtet, dies unverzüglich aufzuzeigen, damit das Thema 
vertagt wird, bis eine Rechtsmeinung eingeholt ist. 

> Tests oder Datensammlungen werden protokolliert, bei Bedarf wird eine Rechtsmeinung einge-
holt. 

> Empfehlungen für Geschäftsabläufe aus Generalversammlungen, Vorstandssitzungen, Aus-
schüssen, Arbeits- oder Projektgruppen sind für Unternehmen und Organisationen nicht ver-
pflichtend. Den einzelnen Unternehmen und Organisationen steht es frei, unabhängige 
konkurrenzfähige Entscheidungen zu treffen. 

 
 
Unterzeichnung durch Mitgliedsbetriebe der ARGE Gentechnik-frei 
 
Mit unserer Unterschrift erkennen wir explizit die Richtlinie an und erklären, sie einzuhalten. 
 
 
 
Mitgliedsbetrieb (firmenmäßige Zeichnung)   Datum 
 


